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Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
"Kreis Vierteljahr!. :
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Der Enztäler.
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Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adresse:

„LnztSler, Neuenbürg"-

174. Reuen bürg,  Freitag den 31. Oktober M3. 71. Jahrgang.
Run- schau.

Berlin , 30. Okt. In der heutigen Sitzung
des Bundesrats wurde den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesenu. a. : Der Entwurf einer Be¬
kanntmachung über die Durchführung der haus-
gewerblichen Krankenversicherung. Dem Entwurf
von Ausführungsbestimmungen über die Gewährung
von Beihilfen an Kriegsteilnehmer wurde zugestimmt.

Braunschweig . 29. Okt. In der heutigen
Sitzung der Landesversammlung verlas Staats-
Minister v. Hartwieg die Verzichturkunde des
Herzogs von Cumberland.

Rathenow , 29. Oktober. Heute abend gegen
7 Uhr trafen hier zur Beglückwünschung des
Herzogs und der Herzogin Ernst August im
Automobil von Potsdam kommend ein: der Kaiser
und die Kaiserin , die Königin von Griechenland,
die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, die Pcin-
zessin Irene und Prinz Christian von Griechenland.

Wiesbaden . Der Kaiser ließ aus seiner
Privatschatulle dem 8jährigen Sohn des Kaufmanns
Ruff , der bei der letzten Anwesenheit des Kaisers
in Wiesbaden von einem Kraftwagen, in dem Herren
des kaiserlichen Gefolges saßen, überfahren und
an den Beinen gequetscht wurde, ein Schmerzens¬
geld von 6000 Mk. auszahlen.

Leipzig . 2S. Okt. Der Leipziger Oberbürger¬
meister Diettrich und der Geh. Hofrat Clemens
Thieme haben die preußischen Orden , (der Rote
Adlerorden IV. Kl ), die ihnen aus Anlaß der Ein¬
weihung des Völkerschlachtdenkmalsverliehen wurden,
als ihrer Stellung nicht entsprechend zurückgesandt.

Wien , 30. Okt. In diplomatischen Kreisen
wird milgeteilt, daß Prinz Wilhelm von Wied
in ungefähr 14 Tagen zum Fürsten von Albanien
gewählt werden wird. Die von ihm an die
Uebernahme der Regierung geknüpften Bedingungen
sind von allen Mächten anerkannt worden.

Aus Hage  wird berichtet: Die englische Re¬
gierung  hat infolge der guten Erfolge mit der
deutschen Arbeit bei der Luftfahrzeuggesell¬
schaft in Bitterfeld drei  neue Kriegsluftschiffe
bestellt. Der Bau der Schiffe, die dem jüngsten
von Parseval nach England gelieferten Luftkreuzer
ähnlich sein sollen, wird in den nächsten Wochen in
Angriff genommen werden.

Mexiko,  30 . Okt. Unter dem Druck der
Regierung ist Huerta  zum Präsidenten und der
Kriegsminifter Blanquet zum Vizepräsidenten
gewählt  worden. Die endgültige Entscheidung wird
durch den neuen, der Regierung ergebenen Kongreß
Ende November getroffen werden.

Württemberg.
Stuttgart.  29 . Okt. Der Volkswirtschaftliche

Ausschuß der Zweiten Kammer nahm heute in An¬
wesenheit des Ministerpräsidenten, des Präsidenten
v. Slieler, des Oberbaurats Lupfer usw. eine Be¬
sichtigung des Stuttgarter Bahnhofum¬
baues  vor . Auf dem Bauterrain waren an ver¬
schiedenen Stellen größere Zeichnungen angebracht,
an Hand deren die notwendigen Aufklärungen be¬
sonders von Oberbaurat Lupfer gegeben wurden.
Im Jahre 1917 soll der erste Teil des neuen
Bahnhofs, der hauptsächlich dem Fernverkehr dient,
in Betrieb genommen werden und im Jahre 1919
sollen die gesamten Bahnanlagen fertiggestellt sein.
Besonders eingehend wurden die Kunstbauten beim
Englischen Garten besichtigt. Dort werden die Züge
drei Stockwerke hoch übereinander weggeführt. Die
gewaltigen Stützmauern sind in der Hauptfach.: aus
Stampfbeton, zum kleineren Teil aus Eisenbeton
hergestellt. Das Feuerbacher Gleis und das der
Schwarzwaldbahnwerden an den Englischen Garten
22 bis 24 Meter tief vorbeigeführt. Wichtig ist
noch, zu erwähnen, daß bei den Arbeiten über¬

wiegend deutsche Arbeiter beschäftigt werden. In
Eßlingen wurden noch Zeichnungen und Modelle
wegen der Höher- resp. Tieferlegung der Bahnlinie
besichtigt. Stadt und Staat sind sich über diesen ^
Punkt noch nicht einig. Das Gesehene mackte einen
guten Eindruck auf die Teilnehmer. Hoffen wir, ^
daß die Arbeiten ohne Unfall zu Ende geführt
werden mögen. !

Stuttgart,  29 . Oktober. Durch ein an das
Präsidium der Zweiten Kammer gerichtetes Schreiben
vom 28. Oktober aus Lyon hat der Abg. Storz
mitgeteilt, daß er aus Gesundheitsrücksichten sich ver¬
anlaßt sehe, sein Landtagsmandat  für den Be¬
zirk Tuttlingen niederzulegen.  Auch in den
Kreisen des gemäßigten Liberalismus wird man diese
Nachricht allgemein bedauern. Storz vertrat den
Bezirk Tuttlingen in der Zweiten Kammer seit dem
im August 1905 erfolgten Tod des deutschparteilichen
Abg. Schnekenburger. Bei den letzten Wahlen vom
16. November 1912 wurde Storz im 2. Wahlgang
mit 3302 gegen 2735 sozialdemokratischeund 168
bauernbündlerischeStimmen gewählt. Noch im
jüngsten Wahlkampf im Oberamt Gerabronn ist Storz
in Versammlungen für die Wahl des Abg. Hermann
eingetreten.

Friedrichshafen,  29 . Okt. Prinz Hein¬
rich von Preußen,  der sich zur Zeit zu Besuch
beim Grafen Zeppelin befindet, hat der Witwe des
Kapitäns Gluud einen Besuch abgestattet. Unter
Führung von Direktor Dürr besichtigte der Prinz
das Zeppelingelände und das nahezu fertiggestellte
künftige Militärluftschiff„Z. 6".

Württembergs Schweinebestand.  Nach
dem endgültigen Ergebnis der Schweinezählung vom
2. Juni d. I . waren in Württemberg 340 301
Schweine(Ferkel) unter */s Jahr alt. Die Gesamt¬
zahl der vorhandenen Schweine belief sich auf
455 688 gegen 480 494 am 2. Dezember 1912.
Im ersten Halbjahr d. I . hat also die Zahl der in
Württemberg vorhandenen Schweine um 5,2 Proz.
abgenommen.

Aus SlaSt » Bezirk unS Umgebung.

* Neuenbürg,  30 . Okt. Auf den am nächsten
Sonntag (Reformationsfest) in hiesiger Stadtkirche
nachmittags 4 Uhr stattfindenden Vortrag  des
JudenmissionarsPastor Laub (früher in Straßburg,
jetzt in Basel) möchten wir nicht versäumen, auch an
dieser Stelle aufmerksam zu machen. Von früher
hier gehaltenen Vorträgen her ist der Redner in
hiesiger Gemeinde wohlbekannt und in bester Er¬
innerung. Seine Mitteilungen werden auch diesmal
nicht bloß Missionsfreunde, die schon bisher auch der
Judenmission Herz und Verständnis entgegengebracht
haben, interessieren, sondern gewiß auch solchen, die
speziell der Judenmission ferner stehen, etwas zu
bieten wissen. Der Vortragende wird manches er¬
zählen aus seiner Kenntnis russischer Verhältnisse
und Zustände, über den gegenwärtigen Ritualmord¬
prozeß in Kiew, Ritualmord überhaupt u. a., Dinge,
die nur der schildern kann, der aus eigener An¬
schauung Land und Volk kennen gelernt, mit den
Juden in Rußland und Polen gelebt und sich seit
Jahrzehnten zur Aufgabe gestellt hat, des Juden¬
volkes Geist und Sitten, Wünsche und Hoffnungen
zu studieren. Das Thema des damaligen Vortrags
lautete: „Missionserlebnisse der letzten Zeit
in Rußland und  Polen ". Die Stunde des Vor¬
trags ist so gelegt, daß auch Auswärtigen der Be¬
such ermöglicht ist. i

Neuenbürg,  30 . Okt. In dem nun zu Ende
gehenden heurigen Oktober waren uns noch eine
Reihe von schönen Tagen beschert. Wenn es auch j
des morgens und abends oft recht nebelig und fast
frostig war. ja wenn es auch einigemal sogar einen
richtigen Reifen gab, so kam tagsüber doch immer
die herrliche Sonne zu ihrer vollen Geltung, so daß

es eine wahre Freude war , diese schönen sonnen¬
bestrahlten Spätsommertage mit vollen Zügen ge¬
nießen zu dürfen. Den sternenhellen Nächten folgten
immer wieder ebenso die so freigebig gespendeten
sonnigen Tage. Der letzte Montag zeichnete sich
von früh bis spät durch eine außerordentlich milde
Temperatur und viel Sonnenschein aus, dabei über¬
wölbte ein wolkenloser tiefblauer Himmel die herrliche
Herbstnatur. Am Dienstag den 28 , „Simon und
Judä ", von dem es heißt, „wenn Simon und Judä
vorbei, so rückt der Winter herbei", wehte ein kräf¬
tiger Föhn, der wahre Wärmewellen brachte. Wenn
man da annehmen mußte, daß diesem Talwind, der
schon mittags eingesetzt hatte, auch Regen auf dem
Fuß folgen werde, so war dies nicht der Fall , denn
der folgende Tag (29. ds.) war von früh bis abends
wieder ebenso von der herrlichen Sonne bedacht, wie
der Montag (27.) ; es waren dies wahre Sommer¬
tage, wie sie dem heurigen verregneten Juli alle
Ehre gemacht hätten. Die für gestern erwartete
regnerisch«Witterung trat nun erst heute gegen Mittag
auf; es scheint, als ob sie nun den Uebergang zu
dem kommenden Winter bilden wollte, doch sind es
zunächst nur geringe Niederschläge bei der mäßigen
Temperatur von 11 Grad R>. über Null. Der
Winter, der ja diesmal nach der Propheten Weisheit
und besonders nach den neuesten Wetterberichten von
Stadtpfarrer Schmucker ein außergewöhnlich strenger

^ werden soll, scheint sich also erst ganz langsam ein¬
führen zu wollen.

j Wildbad,  30 . Oklbr. Im Hinblick auf die
bevorstehende Einweihung des neuen Schulgebäudes
haben die hiesigen Gemeindekollegien am 24. Oktbr.
ds. Is . einstimmig beschlossen, dem Schulhaus den
Namen „König Wilhelm  II .-Schule " beizulegen
und hiezu die Genehmigung des Königs nachzusuchen.
Es soll dadurch der großen Dankbarkeit der hiesigen
Stadtgemeinde für Seine Majestät den König wegen
der von ihm bisher betätigten warmen und uner¬
müdlichen Fürsorge für die Entwicklung und das
Gedeihen unserer Badestadt Ausdruck gegeben werden.
Der Beschluß der Gemeindekollegien bat erfreulicher¬
weise nach folgendem heute bei dem Stadleorstand
eingelaufenen Schreiben die Billigung des Königs
erhalten: „Kabinett Sr . Majestät des Königs von
Württemberg. Stuttgart.  28 . Okt. 1913. Herrn
Stadlschultheiß Bätzner.  Wildbad . Seine Majestät
der König hat mit Befriedigung von dem Ausdruck
der treuen und anhänglichen Gesinnung der Stadt
Wildbad Kenntnis genommen und will gerne ge¬
stattet haben, daß dem neu erbauten Schulgebäude
der Name „König Wilhelm II .-Schule" beigelegt
wird. Für den Kabinetts-Chef: Geh. Legationsrat
Freiherr v. Gültlingen ."

8.O.L. Neuenbürg.  29 . Okt. In Birkenfeld
ist der 54 Jahre alte verheiratete Landwirt Johannes
Bäuerle  in seiner Scheuer neulich abgestürzt und
wurde bewußtlos vom Platze getragen. Er ist jetzt
gestorben, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben. Eine Witwe und 5 kleine Kinder betrauernden Vater.

Unterreichenbach,  28 . Okt. Dem gestrigen
Vieh - und Schweinemarkt  waren zugeführt
74 Stück Rindvieh und 46 Stück Milchschweine.
Verkauft wurden: 20 Kühe (Preis 290—500 Mk.),
16 Kalbinnen und Rinder (Preis 250—300 Mk.),
92 Stück Milchschweine(Preis 35—45 Mk.)

Letzte Aachrichtenu»Telegramme
Karlsruhe,  30 . Okt. (Landtagsstichwahlen .)

Von den 20 Stichwahlen entfallen auf die National-
liberalen 11. die Fortschrittler 4, die Sozialdemo,
kraten 4 und das Zentrum 1 Sitze. — Die Einzel¬
resultate sind folgende: Brette «. Bruchsal : Dr.
Gerber (Nat ! ) 3294 Stimmen; Karlsruhe -Land:
Neck (Natl .) 2603; Freiburg -Emmendingen



Stork (Natl .) 3035 ; Mannheim - Schwetzingen:
Bechtold (Soz .) 2164 ; Sinsheim : Sidler (Natl .)
2980 ; Freiburg - Stadt 3 : Göhring (Natl .) 3290;
Mannheim 3 : Dr . Blum (Natl .) 2614 ; Karls¬
ruhe - Stadt 4 : Dr . Gönner (Fortschr .) 2780;
Heidelberg - Stadt : Koch (Natl .) 2084 ; Lörrach-
Stadt : Rösch (Soz .) 1099 ; Schwetzingen : Kahn
(Soz .) 3246 ; Triberg - Villingen : Hummel
(Fortschr .) 3962 ; Lahr - Stadt : Massa (Fortschr .)
1217 ; Konstanz - Stadt : Venedey (Fortschr .) 2330;
Baden - Baden Stadt : Kölblin (Natl ) 1882;
Schopfheim - Schönau : Herbster (Natl .) 3128»
Weinheim - Mannheim : Müller (Natl ) 3154'
Bruchsal - Durlach : Kurz (Soz .) 3320 ; Freiburg-
Stadt 2 : Mast (Zrntr .) 2103 ; Donaueschingen-
Wagner (Natl .) 3139 . In der badischen Zweiten
Kammer sitzen nun zusammen : Zentrum 30 , Kon¬
servative 5 . Sozialdemokraten 13 , National¬
liberale 19 , Wilder 1, Fortschrittler 5, ins¬
gesamt 73 Abgeordnete.

Braunschweig , 30 . Oktbr . Die „Amtlichen
Braunschweigischen Anzeigen " veröffentlichen an der
Spitze ihrer heutigen Ausgabe folgenden Erlaß

i des Herzog - Regenten : „ Im Begriffe , von
! dem teueren braunschweigischen Land zu scheiden,
! das der Herzogin , meiner Gemahlin , und mir eine

zweite Heimat geworden ist, sagen wir der Bevölker¬
ung des Herzogtums für alle uns erwiesene Liebe
und Anhänglichkeit unseren wärmsten Dank . Möge
Gottes Segen auch in Zukunft auf dem Lande und
seiner Bevölkerung ruhen . Johann Albrecht , H . z. M ."

Vigo . 30 . Okt . Der deutsche Dampfer
„Kalymnos ", der auf der Fahrt von Hamburg

! nach Konstantinopel begriffen war , ist brennend
s im hiesigen Hafen eingelaufen . Das Feuer war
! gestern ausgebrochrn . Mehrere Schiffe , unter ihnen
? der englische Kreuzer „Cumberland " , leisteten Hilfe,
i Ihre Bemühungen waren indessen vergeblich . Der
> Dampfer mußte auf das Ufer gesetzt werden . Die
j Besatzung soll unversehrt sein.
's
i Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Me eh.i für das Feuilleton und den Inseratenteil : G . Conrad!> in Neuenbürg.

Briefkasten d . Red.
Anonymer , ,Sachkundiger " . Ihre Einsendung , dieeine Erwiderung auf den Bericht von der „Bad . Grenze«über den Verdienst eines Viehhändlers sein soll , und worinSie u. a . sagen , daß der betr . Artikelschreibcr im „Oberschwäb.

Anzeiger " anscheinend mehr vom Seil tanzen versteht,als von einem Geschäftsverkehr , kann in der gegebenen Formnur ausgenommen werden , wenn Sie vorher auch den Mut
haben , Ihren „werten Namen " anzugeben . Als „Sach¬kundiger " dürften Sie wenigstens auch soviel wissen , daßdie Zeitungsredaktionen grundsätzlich anonyme Einsendungennicht berücksichtigen können . Man denke doch ein bischendarüber nach, wie weit es denn kommen würde , wenn die
Presse eine jede Einsendung , die „verstecklerweise " geschriebenund durch die Post (in vorliegendem Falle noch dazu mitdem Bahnpoststempel , sodaß nicht einmal der Aufgabeortersichtlich ist) gesandt wird , aufnehmen müßte?

WMiM ms-e«„Ciztältt"
für die Monate Oktober und November

werden von allen Postanstalten und Postbote »,
von der Expedition und von unseren Austrägerimie«
entgegengenommen.

DM " HtLZÄ zweites MsLL.

Kmtlich« Bekanntmachungen unS privat - ktnssigM»

Bekanntmachung.
K. Versicherungsamt Neuenbürg.

Die Nktsdkhördkli für du Ardeitnmßchnnug
werden an die Einsendung der im letzten Vierteljahr umgetauschten
Quittungskarten , soweit noch nicht geschehen, erinnert.

Den 30 . Oktober 1913 . Amtmann Gaifer.

K . Amtsgericht Neuenbürg.

Konknrs -Gröfftmng.
Ueber das Vermögen des Goldschmieds Jakob Faaß in

Gruubach ist am 28 . Oktober 1913 , vormittags 10 ff- Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Hr . stv. Bezirksnotar Schaufler  in Schömberg ist zumKonkursverwalter ernannt.
Koukursforderungen find bis znm 13 . November 1913 beidem Gerichte anzumelden.
Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten

oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und eintretendenfalls über die in8 132 und 134 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Donnerstag den 27 . Rov . ISIS , vormittags 11 Uhr,
vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,dem Konkursverwalter bis zum 13 . November 1913 Anzeige zu
machen.

Neuenbürg , den 28 . Oktober 1913.
Gerichtsschreiber Zürn.

K . Forstamt Herrenalb.

Kreiiilhilj -VkrllLils
am Donnerstag , 13 . Nov . d. Z..

vormittags 10 Uhr,
in Herrenalb  auf dem Rathaus
aus Mauzensteig , Mauzenkopf,
Ob . Heidenrückle , Sand , Lang-
jörgentcich , Falkenstein der Hut
Bernbach ; Maienweg , Erlen¬
grund der Hut Maienberg ; Ob.
Dobelberg , Steinacker der Hut
Rotensol ; Faistwäldleskopf , Ob.
Schörsighalde der Hut Herrenalb;
Schindelebene , Kepplersklotzgfäll,
Rottannenbusch der HutjGaistal
und vom Scheidholz der Hüten
Bernbach und Maienberg:

6 Rm . buch. Scheiter , 6 Nadel¬
holzscheiter , 12 dto . Prügel,
2 Rm . eich. Ausschuß , 82 Rm.
übriger Laubholz -Ausschuß u.
342 Rm . Nadelholz -Ausschuß.

Auszüge vom Kameralamt
Neuenbürg erhältlich.

Haus-,Gärtnerei-u.Grundstücks-
Versteigerung.

Der gesamte Grundbesitz des im Konkurs befindlichen
Philipp Gent« er, Gärtners in Schwan », kommt am
Dienstag den 4 . November 1913 , nachm . 2 Uhr

auf dem Rathaus in Schwa « «
zum dritten und letzten Male zur Versteigerung . Der Zuschlagwird sofort erteilt.

Neuenbürg , den 30 . Oktober 1913.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Reuß.

Calmbach.

Zerkauf mm KirtW mit Wem.
Im Konkurse des Christian Jäger zur „Rose " in

Calmbach kommt am nächsten
Montag den 3 . ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathause in Calmbach das Gasthaus zur „ Rose"
in Calmbach , sowie ein Acker am Hengstberg unter günstigen
Zahlungsbedingungen wiederholt zur Versteigerung.

Den 29 . Oktober 1913.
Gerichtsnotar Oberdörfer , Konkursverwalter.

ü. MU.

Obstgarten im O/A. Neuenbürg
um 7000 ^ bei 2500 Angeld
zu verkaufen . Näh . bei A. Herr-
mann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

Brötzingen.

Dickrüben
hat zu verkaufen

Friedrich Feiler,
Kirchenstr . 33.

Um die militärische Ausbildung der Unteroffizieredes Beurlaubtenstandes außerhalb ihrer Uebungszeit zu
fördern , sollen auch in diesem Winterhalbjahr freiwillige Unter¬
richtskurse abgehalten werden . Beginn im November . Ziel des
Lehrplans für diese Kurse ist, die Teilnehmer vor kriegsmäßige,ihrer Dienststellung entsprechende Aufgaben zu stellen und ihnendie Dienstvorschriften ihrer Waffe für den Ernstfall und an der
Hand von Kartenbeispielen in leichtfaßlicher Weise zu erläutern.

Für den Bezirk des Meldeamts Neuenbürg finden diese
Kurse etwa einmal monatlich in Neuenbürg abends statt . Die
Teilnehmer erhalten nötigenfalls Bescheinigungen zum Lösen vonMilitärfahrkarten.

Für die regelmäßigen Teilnehmer an diesen Kursen ist Be¬
freiung von den Kontrollversammlungen ohne Antrag vorgesehen.

Diejenigen Unteroffiziere und -Aspiranten , die an den
Kursen teilzunehmen beabsichtigen , wollen dies bis spätestens15 . November ds . Js . ihrem Bezirksfeldwebel melde».

Calw , den 29 . Oktober 1913.
Kgl . Bezirkskomman - o.

Arnbach.

Schulhaus - Einweihung.
Am Samstag dm 1. November

!ist die Einweihung des neuen Schnlhanses hier inAussicht genommen.
2 Uhr : Feier im alten Schulhaus , Schülerchor , Ansprache

des Lehrers , Haupkfeier (neues Schulhaus ), Schülerchor,
Schlüsselübergabe durch den Herrn Stadtbaumeister,
gemischter Chor , Festrede des Herrn Bezirksschulinspektors,
weitere Ansprachen , Schülerchor . Weihegebet , gemeinsamer
Gesang , Festessen im Gasthaus zum „Adler " .

Auswärtige Gäste , welche am Festessen teilzunehmen beab¬
sichtigen, werden gebeten dies bei Adlerwirt Stoll hier anzumelden.

Alle Freunde der Sache sind höflichft eingeladen.
Den 28 . Oktober 1913.

Gemeindevorstaud Höll.

äsmmeli ) 5ie clls lw je-
kerM/derl -LDäcklel lls
Her-Kenllolpstke rall Ke?

/VkvitkunH Ke?

Kieler kvlpküe elo-lenket erkält eine
Ke bonboQnl6 ?L,Hr<3tiL,
VerlsEew 5ie üOswIb

llLKIäML 'kAZrKM - tNäl-
ISD/VpvIKKKLNk VwHeN'er>link
ten Li? erkält ließ)°-

IBeckerlŝ en in üseuenbiirx : Apo-
tkeke von H. Dorenüsrcit ; in
llerresslvr Apotkeke von V/.
Tränkler ; in llökeu : Drogerie

von Alb . LteZinsier.

«Iss unstreitig beliebteste

VeillkLnselfenpuIvöi'
entbält reisende und nirhUcbq
Sesckenke wie besser , Scberen,
Sabeln , I-össel» korlemonnale»

usiv.
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Gräfeuhauien.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum hiesigen Schulhausueuba « nebst AbortgebäudeMd nachstehend aufgeführte Arbeiten in Akkord  zu vergebenund zwar:

Voranschlagssumme
vom Hauptgebäude : vom Abortgebäude:

Die Gipserarbeiten . . . 4600 .— 370 .—
»» Schreiuerarbeiteu . . 3700 — r, 610 .—
kl Glaserarbeiteu . . . t, 2500 .— 105 .—

Schlosserarbeiten . . 700 .— 165 .—
Blitzableitungsanlage. l, 253 — —

»» Maler- « . Austricharbeiten 2510 .— 230 .—
Tapezierarbeiten . . 90 .— —
Boden - n. Wandbeläge
in den Vorplätzen und
zur Badeanlage rc. . . r, 5900 .— 221 .—
Parkettböden auf Asphalt »» 3465 .— —

spätestens bis 1v . November Vs. Js ., abends 6 Uhr,
beim Schultheißenamt Engelsbrand eingereicht werden.

Die Wahl unter den Bewerbern wird sich Vorbehalten.
Der Zuschlag erfolgt innerhalb 10 Tagen.

Eugelsbrand,
Renenbürg,

Schirltheitzeuamt:
(gez.) Schaible.

30 . Oktober 1913.

Die Bauleitung:
Stadtbaumeister Stribel.

Zeichnungen . Kostenvoranfchlag und Bedingungen liegenvom 4 . bis eiuschl . 8 . November ds . Js ., je nachmittags von2 —6 Uhr auf dem Büro der Bauleitung in Neuenbürg zur!gefl. Einsicht auf.
Die Offerte wollen verschlossen und mit entsprechender!

Aufschrift versehen , jspätestens bis 1V. November ds Js ., abends 6 Uhr,
beim Schultheißeuamt Gräfenhause » eingereicht werden.

Die Wahl unter den Bewerbern wird sich Vorbehalten.
Der Zuschlag erfolgt innerhalb 10 Tagen.

zo , lg,,.Neuenbürg,

Schultheißeuamt:
(gez.) Kircher.

Die Bauleitung:
Stadtbaumeister Stribel . !

Engelsbrand.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum hiesigen Schulhansnenba « nebst Abortgebäudesind nachstehend aufgeführte Arbeiten in Akkord  zu vergebenund zwar:

VorauschlagSsumme
vom Hauptgebäude : vom Abortgebäude:

Neuenbürg.

Regulier- u. Kochösen
irischeu. mrik. ZailkckMfen

A Aügetöfen , Wetroleumöfen A
Herde, Waschkessel

eiternc XochgetehirrL
roh, emailliert u. inoxySiert

KHenWtk, KHenliM, Echiirhck«
Röste und Herdringe

empfiehlt zu äußersten Preisen

-Ae/sMoa Fr . 47. -

Neuenbürg.
Eine freundliche

3 ZilllMWljllUIIg
an kleine ruhige Familie per
sofort oder später zu vermieten.

Christian Bacher.
Neuenbürg.

Suche mein

Kcrus
!mit Werkstatt in der Rathaus-
straße zu verkaufen  oder zu
vermieten.

Max Geutzle.
Neuenbürg.

Ein Waggon

a - pf - i
werde ich morgen Samstagausladen.

Wilh . Reiß z. „Ochsen".

hat zu verkaufen den Ztr . zu8 gegen Kassa
Johannes Mohr,

Spiudlershof bei Calw.

Achtung!

Treppen und Geländer . . 380 .— —
Verschiudelung . . . . 760 .— —
Gipserarbeiteu . . . . 2930 .— 180 .—
Schreinerarbeite » . . . 2400 .— 150 .—
Parkettböden in Asphalt

verlegt. 2180 .— —
Glaserarbeiteu . . . . 1870 .— 60 .—
Schlosserarbeiten . . . . »» 750 .— 140 .—
Maler - und Austricharbeiten t, 2120 .— r» 130 .—
Tapezierarbcit. tt 50. — —
Boden - und Wandbeläge in

den Vorplätzen und zur
Badeanlage rc. . . . »t 2995 .— —

Zeichnungen . Kostenvoranschlag und Bedingungen liegenvom 4 . bis einschl . 8 . November ds . Js ., je nachmittags von2 —6 Uhr auf dem Büro der Bauleitung in Neuenbürg zurgefl . Einsicht auf.
Die Offerte wollen verschlossen und mit entsprechenderAufschrift versehen,

Nebenverdienst . Meine Post«
Versaudstelle in Neuenbürg
a/E »z und Umgegend , die bis
200 Mk . pro Monat einbringen
kann , gebe Herrn oder Dame mit
2 — 300 Mk . Bargeld . Bequem im

^ Hause . Keine besoud . Kenntnisse.
M Größte Erfolge uachweisb . Ernste
M Bewerbungen an Aritz Groll»
U mitz, Neukölln, Weichselplatz 6.

Hierdurch erlauben wir uns , Verwandte , Freunde W Auche Wohn - od. Geschäftshausauch auf dem Lande i . Vr . v.und Bekannte zu unserer

auf Sonntag den 2. November ds. Js.
in das Gasthaus z. „Adler " in Feldrennach
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Iviedrich Aarrth.
Sohn des verstorbenen Friedrich Fauth , Holzhändlers.

Grniläe ScHöntHaker -.
Tochter des Friedrich Schönthaler , Sägwerksbesitzers

in Feldrennach.
-Kirchgang 9 Uhr. - -

auch aus dem Lande i . Pr . v.
15 — 70000 ^ Off . v. Besitzer
u . „Objekt 90 " postlagernd Bühl.

SchM-SSreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh ' sche Buchdruckerei.

8tt -Ll.pA2j6 !"f6St6 , KlSiclSÄrNS

MW- uml Wlaler-Sliesel
Ll » rtVtpi7 « i8l » K« ir für va .rnsn unci l-Isrnn:

490 Z90 g75 750 8 ^ ^ 0 ^ 1S50

,0ll000«^

8!IelsI Mil WIM».
Kückrmboksnsokiön,

l.ammfsll unrl ^ oüiuttki',

emschuMMloailraarMLlie. s.m.d.n.,viirgd mW. . .
Vstkllststssstkllk ^ ElE . § 6 wsstl. KsrI-ÎriklIricfi-8trsL8e 27. ^

7kl . 1890 . I



NeMM äsr llkM - II. Mlkrmoäe.
k̂ ün ciis 46t2i § 6 k̂ aupbdsciarfs ^sit sinci alls ^ btsilunZsn clurek
:: ANOS 86  I l̂susinKänAS frisek » unci sskn rsickkaltigk sortisnt ::

«
^ bllkll modernen Stoffarten und Karben

I Iv >USt lVvstUIIiV — neueste Kassous, bester Sobnitt^ IV«24-" ZS- 48-di - Igo-
Kopelines, Voiles, vamasse , Kolienne,

LNI^kU^ I. eloß.Llaokarten wit reieben Karnierungen
-« 22«° ZS- 48- 65- di- 225-

Î N<r8HM - 8ö « Î 0 E durekv . gut. Stoffen wie Kbeviot, kopeline,
IVVS4UIII IIVvIVV Ootele, Streiten , in allen 6rössen u. weiten

2»° 4«° 7»« 12.- di- 58-
t^ 0l677Ö6l ( 6 Hb-Ibtuek, Vuek, Lloire und Seide in bester

°̂ ' ° 7̂i^ 3'«6°° 10- di - 48 .-
Mvrgenrölke miü Mslinee;

und gestreitten Wollstoffen
.« 1»° 47s tzso HL 58-

11an8 >v ^ <Hbsen grossen Llodeartikel biete leb in
UV »UsI >- > « Ivtvls 8k!2gA ans Ps<-j8e, Vielsellikkejt der 8loff-

arteii und kormen gsnr Hervorragendes

^ 6 ^0 975 12 ' 0 18 ^0 bis 85 -
^nrre und balblange Kormen, LUS

SVIINai LV IL»VIVV» VL ^ uek, Velvet, Vstraekan , Klüscb
^ 8 ^ 13 ^ lg »" 25 - bis 95 -

Stzwarre Paletotsu. Mantel
^ 1450 1950 25 - 32 - bis 175 -

ÜIIU-W«
^us Koppen-, Velour, Lotele und Kawm-
Harnstoffen, üotte, äusserst Kleids.Kassous

^ 17-5 245<>35.- 48- bis 78-
»p^rte zugendlieke Kormen, neueste

VUM -IM Karben, aucb tür Vanrstunde
IS'« 25- 35- 46- di- 98-

VMW-MMel aus modernen Kavtasiestoffen, Koxxen,
Krimmer, keau de Keebe ete.

^ ,j-.d ,o°° 1Z- 17«» di- 56-
alle 6rössen tür '̂eden Oesebmaek, bübsob

, garniert in vielen Stoffarten

^ 250 Z75 tz50 1075 Z8 .-

8̂ 1 von 6rösse 45—100 ow, aus bedrucktem
tlllllUI ^I Laumwolldanell, Obeviot, Koxeline, Samt ete.

^ 1>o 2'« 4-i» gs»di- 59.-
aus blauem Obeviot,
grauem und grünem

I-oden, tür zedes Sebulkind unentbebrllob
^ IW 250 Z75 475 ^ 20-

aus Kammgarn, Obeviot und gemusterten
Stoffen, äusserst kleidsame Kassous

°« 4̂ ° 5°° 8'° 12«° di- 35-
XnsdenK/scks und?slstot8

Stoffen, bester Sebnitt
52« 7«° 16- 15- d,- 28-

Xnaksn-Lnrügs

Vuk alle Artikel
ksdsilmgrken

oder
5°/o Larabrug

aus dedr., Laumvollilgneli , Velour, ^

aus Popeline, Lrepe, Oamasss

3us Lpitrenstokk, lull , Leide  ^

.95 1 ^0 2 ^ 3 ^ 4 ^

350 550 125 » 1 tz 75

AM 775  IS » IIS » 25 . - andrer

Vuk alle Vrtikel
ksdstlmsrken

odor
5°/o Larabrug.

! Kostüm-, Kleider- und Klusen-Stotte
I
I

II MiÜ» D
engl. Oe8ctim3ck, 130 cm breit, neuere
iViu8terung

»IW - Mi W » ^
dacqugrdbindungen , Lsi8on - tleubeit , 110
bi8 130 cm breit

»i Uic« Z-» Ed,-«
Lrepe, Lolienne, v 3M388e etc. etc.
neue8te? 3rben

^ - .1

^ !

^ 1

^ 1

ĉ iü —.85 bi8  ?

2.- di8 500

bi8 5

bi8 5
!50

W b,->.
AU« ""

reicke P3iben3usv3kl , 90 bis 110 cm

M-UUM.
tAilllllö, solide Oevebe,

kübscke Streiken, Lsros und einkscke

elegznte Ltreiken, Lsros und
llnistokke

Velour- und bloppenstokke mit Lngev/ebtem
Putter

^ bis 8^

^ fo ^ Ẑ o

^ —.58  bis 8^

- .58  dis

^ - .58  dis z ô

^ il - dis 8 0̂

s1-l 6 ^ 6 N ^ N 2 UK 8 t 0 fk 6
lNK. S.7S 8 5 « 10 .73 1» 3«

Kn ^ d 6 NÄN 2 UA 8 t 0 fk 6
MK. I SO 2 73 4 3 « « .—

'S s-

. « a

P^IStotStofkS
Alk . 7 .5 « » 73 12 — 1S .3«

K»« L4 « I» Älv 88 -!8 «I » I11 »K « I» , 2 . ,LII <I s . x « vv « »dvr , »II«
UM " v « n 11  Z »i 8 6  ULr K « « L 1 n« 1 . "WW

Druck und Verlag der C. Meeh'schen Buchdruckcrei des Enztälers(InhaberG. Conradi)  in Neuenbürg.
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